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Ziele einer neuen Aufgabenverteilung

• Abbau derzeitiger Versorgungsdefizite

• Verbesserung von Qualität und Wirtschaftlichkeit 
der Versorgung 

• Verbesserung der Kooperation der im 
Gesundheitswesen Beschäftigten

• Verbesserung der Reaktion auf               
Veränderungen im Gesundheitswesen

• Verbesserung der Arbeitszufriedenheit

• Verbesserung der Versorgung                   
vulnerabler Gruppen



Wege einer neuen Aufgabenverteilung
Empfehlung des SVR

• Einführung einer Modellklausel zur Erprobung der 
stärkeren Einbeziehung nicht-ärztlicher 
Gesundheitsberufe

• Verstärkte Übergabe von Tätigkeiten z.B. im Bereich 
der Prävention für nicht-ärztliche Gesundheitsberufe 

• Umsetzung einer größeren Handlungsautonomie für 
nicht-ärztliche Gesundheitsberufe

• Beschreibung von Poolkompetenzen und 
Aufgabenbereichen

• Entwicklung moderner Ausbildungswege

• Einführung geregelter Selbstkontrolle



Würden Sie auch in Deutschland speziell weitergebildete Arzthelfer oder 
Pflegekräfte aufsuchen (an Stelle vom Haus- oder Facharzt), wenn...
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... S ie  e ine  Be ha ndlung für e ine
le ic hte  Erkra nkung be nötige n,

z.B. Erkä ltunge n, Durc hfa ll,
Kopfsc hme rze n?

... S ie  e ine  Be ha ndlung für Ihr
Da ue rle ide n be nötige n, z.B.

Dia be te s , Bluthoc hdruc k ode r
As thma ?

... Me dika me nte  ge ge n e infa c he
Be sc hwe rde n da s  e rs te  Ma l

ve rsc hrie be n we rde n müsse n?

... S ie  e in  Folge re ze pt
be nötige n?

... S ie  e ine  Be ra tung für Ihr
Ge sundhe itsproble m

be nötige n?

ja
nein
weiß nicht



Wege einer neuen Aufgabenverteilung
Empfehlung des SVR

• Einführung einer Modellklausel zur Erprobung der 
stärkeren Einbeziehung nicht-ärztlicher 
Gesundheitsberufe

• Verstärkte Übergabe von Tätigkeiten z.B. im Bereich 
der Prävention für nicht-ärztliche Gesundheitsberufe 

• Umsetzung einer größeren Handlungsautonomie für 
nicht-ärztliche Gesundheitsberufe

• Beschreibung von Poolkompetenzen und 
Aufgabenbereichen

• Entwicklung moderner Ausbildungswege

• Einführung geregelter Selbstkontrolle



Neuordnung der Aufgabenverteilung 

der  Gesundheitsberufe und neue 

Formen der Zusammenarbeit – DISKUSSION

Hannover, 10. und 11. Februar 2009


